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Hochentwickelte Therapien - Einfache Handhabung
Strahlentherapietechniken werden zunehmend anspruchsvoller. 
Eine sichere Behandlung ist zeitintensiv und bedarf 
gebündelter Kompetenzen. Hier setzt Elekta an: Durch eine 
Vereinfachung der Variablen in den Bereichen Planung, 
Patientenpositionierung, Behandlungsverifikation und 
Bestrahlung wird eine erhöhte Sicherheit gewährleistet. Setzen 
Sie neue Standards im Bereich der Patientenversorgung. Setzen 
Sie auf Elekta. Besuchen Sie uns auf elekta.com/experience.

Entdecken Sie weitere Standards der Strahlentherapie und 
besuchen Sie uns auch 2013 auf der DEGRO!

Experience the Elekta Difference

Managing complexity
so you can focus on what matters
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Während des DEGRO-Kongresses fi nden Industriesymposien 
und eine Industrieausstellung statt. Die Ausstellung zeigt die 
gesamte Bandbreite mit Medizintechnik, pharmazeutischen 
Produkten und Dienstleistungen, die Ausstellungsunterlagen 
sendet Ihnen die Kongressorganisation gerne zu.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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EINLADUNG THEMEN DER DEGRO 2013 ABSTRACTS/PROGRAMM

MODERNE THERAPIEMODALITÄTEN – 

BESSERE THERAPIEERGEBNISSE?

  Hochpräzisionsstrahlentherapie IMRT, IGRT, 
Stereotaxie, Tomotherapie

  Protonen, Schwerionen

  Hyperfraktionierung oder Hypofraktionierung?

KOMBINATIONSTHERAPIE – 

WO STEHEN WIR HEUTE?

  Small Molecules und Antikörper in der Strahlentherapie

  Zytostatika in welchen Kombinationen – simultan 
oder sequentiell?

NEUE KONZEPTE, NEUE SUBSTANZEN, 

NEUE NEBENWIRKUNGEN?

  Supportive Maßnahmen in der Radioonkologie 
und Nebenwirkungsmanagement

  Symptomorientierte Strahlentherapie – wie sind wir 
im interdisziplinären Behandlungskonzept integriert?

  Gibt es eine individualisierte Strahlentherapie?

MODERNE BILDGEBUNG UND 

BESTRAHLUNGSPLANUNG: WAS IST NEU?

  Leitlinien zwischen Evidence-based Medicine 
und klinischem Alltag

  Radioonkologie als klinisches Fach – 
kontroverse Diskussion in den Fachgesellschaften?

  Radioonkologie als Kooperationspartner 
in Organzentren – Onkologischen Zentren – 
Comprehensive Cancer Centers

RADIOONKOLOGIE IN DER KLINIK, IM MVZ, 

IN DER PRAXIS: GIBT ES UNTERSCHIEDE?

Deadline Donnerstag,3. Januar 2013

ABSTRACT-EINREICHUNG

Die Abstract-Einreichung startet im Oktober 2012. 

Abstracts können als Vortrags- oder Posteranmeldung 
erfolgen. Bitte beachten Sie, dass aufgrund des früheren 
Kongresstermins Beiträge bereits bis zum 3. Januar 2013 
einzureichen sind.

Abstract-Einreichung online unter:

www.degro.org/degro2013

PATENSCHAFTSPROGRAMM

„Talente für die Radioonkologie – Ideen für Morgen“

Das erfolgreich angelaufene Programm zur Nachwuchs-
förderung wird auch 2013 fortgesetzt.

Ein herausragender Medizinstudent, Famulus oder PJ’ler 
wird von seiner strahlentherapeutischen Einrichtung zur 
DEGRO eingeladen. Die Kosten hierfür werden jeweils zur 
Hälfte von dem Leiter der strahlentherapeutischen Ein-
richtung und der DEGRO übernommen. 

Näheres ist der DEGRO-Homepage zu entnehmen.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der 19. DEGRO-Kongress wird vom 9.–12. Mai 
2013 in Berlin stattfi nden.
Berlin – „Die Stadt, die niemals schläft“, die 
Stadt, die nach Einschätzung unseres Ober-
bürgermeisters Klaus Wowereit „arm aber sexy ist“, hat sich in den 
vergangenen Jahren rasant entwickelt.
Auch unser Kongress spiegelt mit dem Thema „Radioonkologie im 
Wandel“ die Dynamik im Fachgebiet wider. Es hat sich viel verän-
dert, von neuen strahlenbiologischen Konzepten über technische 
Innovationen bis zu verbesserten Therapieoptionen.
Das Leitmotto unserer Fachgesellschaft „Strahlen für das Leben“ 
soll Vertrauen schaff en und beinhaltet neben der Prognosever-
besserung die Sicherung der Lebensqualität und sozialen Integra-
tion. Im Kontext von Radioonkologie, Strahlenbiologie und Strah-
lenphysik sollen wissenschaftliche und technische Fortschritte 
präsentiert werden. Innovationen aus der Wissenschaft sollten als 
personalisierte, d. h. individuell angepasste Therapie dem Patien-
ten zugutekommen. Die Radioonkologie als multiprofessionelles 
Fach bezieht die unterschiedlichen Berufsgruppen in den Behand-
lungsprozess ein und führt den Dialog mit Ärzten und Physikern, 
den MTRA (VMTRO), Pfl egekräfte (BVPRO) und den Mitarbeiterin-
nen in den Sekretariaten und Verwaltungen (OViRO).
Wie auch in den vergangenen Jahren ist die Einführung von Medi-
zinstudenten in die Radioonkologie ein besonderes Anliegen.
Das Programm „Talente für die Radioonkologie – Ideen für Mor-
gen“ wird fortgesetzt. Wir werden auf diesem Kongress auch die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit erörtern.
Gemeinsam mit den Partnern aus der Industrie wird die Industrie-
ausstellung über technische Innovationen informieren. 
Der Gesellschaftsabend wird Sie nach Kreuzberg führen, einem 
angesagten Kiez in Berlin. 
Ich freue mich, Sie in Berlin auch im Namen aller Mitarbeiter will-
kommen zu heißen.

Ihre Kongresspräsidentin
Prof. Dr. med. Petra Feyer


